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G s U b e r n i a l - ^ e r l a u t b a t - u n g e n .

Z. 116I. (0 ^'- '9212̂ 2930.
K u n d m a c h u n g

des k k illynschen Guberniums zu Laibach. —
Npfreffe'nd die den verzehrungsstcuerpflichtlgcn
^ , tbeien :ur Anmeldung und Versteuerung
von der Verzehrungssteuer unterliegenden Ge-
aenstanden gestattete kürzere Frist - Die
bobe vereinigte Hofkammcv hat mtt Decvet vom
1^. Ju l i d. I / Zahl 25302 , anzuordnen ge-
ruht/ daß nicht blos zur Anmeldung derVieh-
scklachtungcn, sondern auch zur Anmeldung der
Versteuerung anderer steuerbaren Gegenstande
für die Falle, wo die örtlichen Verhältnisse eine
schnellere Communication zwischen der Steuer-
bezirksobrigkett und dem Verzehrungsstcuer-
Eommlffär b.'günstigcn, m Orten, wo dasVer-
zchrungsstcuergcfäll in eigener Rgie verwaltet
wi rd, schon gegenwärtig, nach Verlauf des
Verwaltungsjahres i83c» aber überhaupt allen
steuerpflichtigen Partheyen, sie mögen die Ver-
zehrungsstcuer nach dcm Tariffe unmittelbar an
das Aerar oder an einen Pachter entrichten,
eine kürzere als im §. ,4 des allgemeinen Ver^
zehrungsstcuergcsetzes festgesetzte Zrist von 24
Stunden, jedoch mit der Beschrankung gestat-
tet werde, daß die kürzeste Frist nicht unter
sechs stunden bestimmt werde, damit der Ge-
fallsbeamte oder beziehungsweise der Pachter,
wenn er aus dem Inhalte der Anmeldung, oder
sonst aus cincm Grunde sich veranlaßt fände,
für eine nähere Uebcrwachung der angemelde-
ten Schlachtung u. dgl. Vorsorge zu treffen,
unmcr den nöihlgcn Vorsprung an Zeit gcwin-
ne,^um seine Comrollsmaßregeln einzuleiten.
— ^eneOrtschaften, denen diese Begünstigung
cmev kürzeren Anmeldungstermines wegen der
durch ^kalvevhältlchzc schwierigen Communica-
tion mtt den Vcrzchrungssseuer-Comnnssärcn
oder Verzehrungssteuer-Pächtern nicht gestat-
tet werden kann, werden von den Verzehrungs-
slcuer-Ccmmissaren nach gepflogener Rückspra-
che lmt den Eteuerbezirks-Obrigkelten in ein

Verzeichniß gebracht werden, welches, nachdem
dasselbe die Bestätigung des Vcrzehrungssteu-
er-Inspectorats erhalten hat, zugleich mit der
oblgcn Modification den betreffenden Partheyen
kund gemacht werden wird. — Welche hohe
Anordnung zur Wissenschaft und Darnachach-
tung hiemlt allgemein bekannt gemacht wird.

Laibach am 26. Auqust 18Z0.
Joseph Camiilo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. Fö lsch,

k. k. ^ofrath.
Joseph Wagner,
k. k. Gubevnialrath.

Z. 116^. (1) N r . 19440.
V e r l a u t b a r u n g .

Das von Carl Joseph Umegk, gewesenen
Pfarrer zu Pcilenstein, im Testamente, 6clo.
I i . August 1757, errichtete Studcnten-Hand-
stipendium, dermalen im jährlichen Ertrage von
61 fi. 21 kr. C. M . , ist in Erledigung ge-
kommen. — Auf den Genuß dleses Stipen-
diums haben vor allen Andern diejenigen S t u -
dierenden einen Anspruch, welche mit dem be-
sagten Stifter verwandt sind, unter welchen
der nähere Verwandtschaftsgrad den Vorzug
gibt, in Ermanglung der Verwandten aber
andere Studierende. Das Prasentationsrecht
gebührt dem fürstbischöfiichen Ordinariate zu
Laibach. — Diejenigen Studierenden, welche
dieses Stipendium zu erhalten wünschen, pa-
ben sonach ihre Gesuche bis i 5 . October l. ^s.
bei dieser Landesstelle einzureichen, und diesen
Gesuchen den Taufschein, das ^u r f t ^ke t t s - ,
Pocken- oder Impfungszeugnlß, die ^ tud len-
zeuanisse von den beiden Semestern des ^chul -
abres 18Z0, so wie Diejenigen, welche ex

ilii'0 52,^.UM5 einschreiten, emen lcgallsirten -
Stammbaum beizulegen. — Vom k. k. illyr.
Eubernium. Laibach am 27. August iLZo.

F r l e d r l c k Ritter v. K r e l z b e r g ,
k. k. Eubernial-Secretär.
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z. Z. Zoo. ( i ) N r . 4462^765.

K u n d m a c h u n g
des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach. —
Zur Anmeldung der Ansprüche der in den k. k.
Staaten angesiedelten, aus der Grafschaft Fal-
fensteinhcrstammenden, und daselbst durch femd-
lichen Einfall im Jahre 1793 verunglückten Fa-
milien, auf eine Unterstützung aus dem, von
dem Großherzogthume Baaden verabfolgten
Sammlungsbeitrag, wird em weiterer Termin
bis Ende October l. I . bewilligt. — Um die
Beruhigung und die möglichste Gewißheit zu
erhalten, daß der, auf allerhöchsten Befehl durch
die Gubermal-Kundmachung vom 12. Februar
v. I . , Zahl 2 9 , 0 , m Folge hohen Hofkanzlei-
Dccrets vom i 3 . Jänner nämlichen Jahres,
Zahl 29600, veranlaßte allgemeine Vorruf der
in den österreichischen Staaten befindlichen, zur
Betheilung aus den Falkenstcmischen Samm-
lungsgeldern geeigneten Falkcnsttinern, zur
Kenntmß derselben gelange, hat die hohe Hof<
kanzle: mit Decrct vom 11. Februar l. I . ,
Zahl 2293, den in obigem Vorrufe auf dcn
lehren October v. I . bestimmten Termm zur
dlebfattlgen Anmeldung bis auf den letzten Octo-
ber l. I . auszudehnen befunden. — Die Fami-
lien , welche sich allfällig im Bereiche dieses Gou-
vernements-Gebiethes angesiedelt haben, und
auf jene Sammlungsbeiträge einen Anspmchzu
haben glauben, werden demnach mit Bcvu-
fung auf obige Gubernial-Kundmachung vom
12. Februar v. I . aufgefordert, ihre gehörig do-
cumentirten, und an diese Landesstelle lauten-
den Gesuche m dem erwähnten Termine, b l s
Ende O c t c ber l. I . im Wege der Kreisäm-
ter, in deren Bereiche dieselben ihren gegenwär-
tigen Aufenthalt haben, einzureichen. — Lai-
bach den 4. März l830.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Tandes» Gouverneur.
J o h a n n Nep. V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

Z. i i ö ö . (2) Nr . 19853)3560.
C u r r e n d c

des k. k. illyrischen Landes-Guberniums zu Lai-
bach. — Berichtigung des unterm 22. Jul i
d . I . kundgemachten Mauthtansss in Beziehung
auf die Brückenmauthgebühren der Station
Kappel. - Durch I r rung eines untergeord-
neten Gefallsamtcs ist bel der unterm 22. I u l l
d. I . , Zahl l6309, veranlaßten Kundmachung
des Mauthtariffs für dieses Gouvcrnemcntsge-
biech auf die durch das hohe Hofkammcrdecret
vom 6. Jul i v. I . , Zahl25ä65, (bekannt ge-
macht durch.die Gudernial-Currende vom 20.

Jul i v. I . ) , angeordnete Herabsetzung der
Brückenmauthgebühr m der Station Kappel
nicht gehörig Bedacht genommen worden. —
Auf Ersuchen der k. k. Zollgefällen-Administra-
tion wird nachträglich zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß in der Mauchstation Kappet
die Brückcnmauth für nachstehende Brücken:
Hallerbrücke in der Länge von 12° nach der l .
Classe; Stcphanskeuschenbrücke in der Länge
von 11° nach der I . Classe; Wörtlbrücke in der
Länge von 11" nach der I. Classe; Hagenegger-
brücke in der Länge von 11° nach der I. Classe;
Hochgenchtsbrückc in der Lange von 14" nach
der 1 Classe; Kunechbrücke in der Länge von
10'nach der I . Classe; Mlklauzdrücke in dcr.
Länge von 23°^ nach der l l . Classe; zusammen
von jedem Stücke Zugvieh in der Bespannung
mit 6 kr.; von jedem stücke schweren Triebvieh
mtt Bespannung ^ kr.; und von jedem Stücke
leichten Triebvleh mit Bespannung 2 kr.; nach
den Bestimmungen der erwähnten Currende ab-
zunehmen sey. — Die in dieser Stanon abzu-
nehmende Wegmamh bleibt nach dem Mauth-
tariffe unverändert. — Lalbach am 27. August
i33o.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Joseph Edler v. Fölsch,

k. k. Hofrath.
Clemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gudernialrath.

Nreisamtliche ^erlautbarunZktt.

Z. 1161. (1) N r . 9362.
K u n d m a ch u n g.

Zur Uebernahme der dießjahrigen Confer«
vationsarbeiten im Civi l -Spitale wird in Fol-
ge hohen Gubernial-Auftrages vom 19. v. M . ,
Zahl i653Q, am i5- d. M , Vormittags um
!0 Uhr, eine Mmuendo-Versteigerung bei
diesem k. k. Kreisamte abgehalten werden. —
Die diesfalligen Kosten belaufen sich an Zim-
mermanns- und Maurermaterialc, dann an
Zimmcrmcmns-, Maurer-, Tischler-, Schlosser-,
Glaser- und Anstrcicherarbeit auf 72 st. 56 kr.
— Die Unternehmungslustigen werden zu die-
ser Versteigerung eingeladen. — K. K. Kreis-
amt Laibach am 4. September i83o.

Z. " 6 2 . (1) N r . 9261.
K u n d m a c h u n g .

Ueber Ansuchen der k. k. Baudirection vom
18. v. M . , Zahl 1965, wird zur Vornahme
der diesjährigen Conskrl'ationsarbeiten lmhier-
ortlgen Scharfrichters-Wohngebäude am i 5 .
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d. M . Vormittags um 10 Uhr eine Minuen-
do-Versteigerung bei diesem k. k. Kreisamte
ftatt finden.— Die diesfall'gen Kossen an Mau-
rer, und Zimmermanns-Materiale, dann an
Zimmermanns-, Tischler«, Schlosser-, Haf-
ner- , Binder- und Anstreicher-Arbctt beira-
gen lM Ganten 87 fi. /̂  kr. — Die Ueber-
nehmungslustlgen werden zu dieser Minuendo-
Vcrsseigerung eingeladen. — K. K. Krelsamt
Lalbach am /̂ . September i33c).

Z ? i i 5 6 . (2) N r . 9255.
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge hoher Gubernial-Verordnung
vom 27. August l. I . , Zahl 1(1672, ist die
Abtragung der Wehre am^aibachfiusse beiHru-
schitza, im Wege ber Fellbietung in Ausfüh-
rung zu bringen. — Indem man zur Vor-
nahme dieser Minuendo - Versteigerung den
Tag auf dcn 24. k. M . September, Vormit-
taas 10 Uhr, in der Kreisamtskanzlcy be-
stimmt; werden die Uebernahmslustigen hiebe:
zu erscheinen eingeladen. — K. K. Kreisamt
i'aibach am Z i . August i33c>.

'ZT ' i i ^o . (3) N t ^ 9 2 5 ^ i .
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. Krelsamtes Laibach. — Zu Folge ho-
her Gubernial-Verordnung vom 19., Erhalt
20. d. M . , Zahl i86/,5,wird für das kommende
Verwaltungsjahr iLZ l eine öffentliche Abstei-
gerung , wegen Bespeisung und Bekleidung der
Sträflinge im hlerorNgen Provlnzial-Straf-
hause am Kastell, am 14. des k. M . September
Vormittags um 9 Uhr bei diesem Krelsamte
abgehalten werden. — Der Ausrufspreis für
die tagliche Verköstigung eines gesunden Sträf-
lings nebst Verabreichung einer I6!öchigen Brot-
portion, aus 2.l3 Korn- und i^I Weizenmehl
bestehend, wird mu 6 Zl^. kr., jener für die ei-
nes Kranken mit Inbegriff des Brotes, nebst
Verabreichung der in fünfDiatenclassen einge-
theilten vel'schledenai.-ngen gekochten Speisen mit
6 3 l^ kr. C. M . , und für die Bekleidung ohne
Unterschieb des Geschlechtes pr.Tag mit 1 2l4kr.,
daher für die Verkostigung und Kleidung der
gesunden Srrafimge> laglich mit io z!/ f̂ .
zehn ^ 4 kr , für die Kranken mit8 n ä k r . a ^ t
N ^ k r . C . M angenommen. - Die VcrabrL
chung der^zuberetteten Speisen für nnen ae-
lunden^ ^trasilng besteht in folgenden <K.
Am ^ o u t a g e , m 1̂ 4 P f « ^ Rindfleisch'
zwe: Settel^-Wschoruhe mtt vier Knödel aus
ordinären Wcchenmehl; am M o n t a g , in
Z y2 Seitel Rels; a m D i e n s t a g e , und;war
vom 1. Occoöer bls Ende März, m Z ^ 2 Sei-

tel gesäuerten Erdäpfeln, vom April bis Ende
September aber in Z l̂ 2 Seitel Mllchgrieß aus
türkischen Weitzenmehl; am M i t t w o c h , in
2 !)2 Seitel Rttschet und 1 Seitel Sauerkraut
oder Nübcn; am D o n n e r s t a g e , in 2 1̂ 2
Scitcl Sterz aus türkischen Wechenmchl, mit
einem Seitel Milch; am F r e i t a g e , in 2 U2
Beitel Fisolen und 1 SeltelBauerkraut, und
am Samstage, wie oben am Mittwoche.—
De<- B e d a r f der K l e i d u n g f ü r e i nen
d r a f t i n g männ l i chen Geschlechtes
bestehet i n einer lodenen Kappen, einem lo-
dencn Röckel, einem lodenen Lcibel/ einer lode-
nen Husen, zwei Paar leinenen Hosen, zwei
Paar leinenen Hemden, zwei Paar baumwolle-
nen Winterstrümpfen, zwei Paar leingarnenen
^ommcrstrümpfen, einem Paar Schuhen, ei-
nem Paar ledernen Fußfaschmen, und jene
des we ib l i chen Geschlechtes, in einem
lodenen Kursetel, einem lodenen Rock mit Leidet,
zwei Leinenen Röckel mit Deibel, zwei leine-
nen Schurzen, zwei leinenen Haupttüchern,
zwei leinenen Halstüchern, zwei leinenen Hem-
den, zwel Paar baumwollenen Winterstrüm-
psen, zwei Paar leingarnenen Sommerstrüm-
pfen, einem Paar Schuhen, und einem Paar
ledernen Fußfaschinen sammt Rumen. — Uebri-
gens wlrd bemerkt, daß auch Anbote für die
Beköstigung mit Speisen und Bro t , und für
die Bekleidung einzeln nach obigen Ausrufs-
preisen angenommen werden. —Eswerdendem-
nach alle Jene, welche diese Verspeisung und
Bekleidung zu übernehmen gedenken, am obbe-
siimmtcn Tage und Stunde in diesem Kreisam-
te mit dem Betsatze zu erscheinen eingeladen, daß
die diesfalligen Licitationsbedingnisse ln den ge-
wöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden
können. — K. K. Kreisamt Laibach am 28.
August i83o.

Htadt - uno laiwrechtliche Verlautbarungen.

Z. i i65. ( l ) Nr.55ä9-
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram w:rd bekannt gemacht: Cs sep uon tncsem
Gerrchte auf Ansuchen des Anton Kosta-Ros-
settl, als Bernard Freyherr v. Rossett',chen
Universal Erben, nnoer Joseph Zuzek, respec-
twe dessen Verlaßerben m d,e abermalige of.
fentllche Versteigerung des, oem Exeqmrten ge-
hörigen, auf9Qi6 fl. C. M . geschätzten, im
Bezirke Adel̂ b'erg gelegenen Gutes Schlllerta«
bor, gewllliget, und hlezu d»e Tagsatzung auf
den i l . October 283a, um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k< tzvtadl- und landrechte mit
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dem ^Beisätze bestimmt worden, daß für den
F a l l , als Niemand den Schatzungswerth oder
mehr bieten sollte, auch geringere Anbote an-
genommen, und diese Realität auch unter dem
»Gchatzungsbetrage hmrangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauflustigen frel steht,
dle dieöfalligenLicitatlonsbedingmfse, wle auch
die Schayung ln der dieslandrechtllchen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Vertreter des Executionsführers v l .
Lmdner einzusehen und Abschriften davon zu
verlangen, ^aibach den 21 . Augufl R83c>.

z. Z. I 0 1 . (1) N r . i 3 o ^ .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in

Kram wird anmit bekannt gemacht: Esseyüber
das Gesuch des Aloys Knee, 6äu. et,^rao56nt.
27. Februar i83o , Zahl ,3o4 , in die Aus-
fertigung der Amortisations- Edlcte, rücksichtlich
des m Verlust gerathenen Georg Hrastinischen
Henathsvertrages vom 18. Mai 1767, inta-
bulirt am 29. Decemberi?72, aufdas damals
dem Georg Hrasting gehörig gewesene Haus,
«nd Eonsc. - Nr . 67 , in der hiesigen Pollana-
Vorstadt zur Sichcrstellung der für dessen Stief-
kinder haftenden Forderungen, und zwar für
Anton Kollmayer mit 5o fi., und Agatha Koll-
mayer ebenfalls mit 5o fi. und zwei silberne Gür-
te l , gewllliget worden. Es haben demnach alle
Jene, welche auf gedachten Heirathsvertrag
rücksichtlich der angeführten Forderungen aus
was immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen/ selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre , sechs Wochen
und drei Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrcchtt so gewiß anzumelden und anhangig
zumachen, als im W'.drigen auf wntercs An-
langen des heutigen Bittstellers Aloys Knee,
die obgcdachte Urkunde rücksichtlich der gedach-
ten Posten nach Vcvlauf dieser gesetzlichen Frist
für aetödtel, kraft- und wirkungslos erklart
werden wird. — Laibach den 6. März i63o.

z . Z . i534. ( 0 N r . 7627.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird über Ansuchen des Jacob Joseph
Anton Urbantschilsch, der Maria Wogathay,
geborncn Urdantschltsch, dann des Johann und
der Maria D r o l l , als Repräsentanten ihrer
Mutter Johanna Dro l l , gcbornen Urbantschm'ch,
welche alle entfernte Anverwandte des Carl Ur-
bantschitsch sind, hiemit bekannt gemacht: daß
der am 12. 55ept. 1760 in Lalbach verstorbene
Can Urbantschitsch, gewesener Fürstlich Auersper-
ÜN'cher Güterinspcctor, in seinem Testamente,

ääu. 26. Ma i 1777, seine Ehegattinn Maria
Iosepha, nachhin verehelichte Bonitas, zur Er-
binn und Fruchtgenießermn mit dem Beisatze
eingesetzt habe, daß die Hälfte des Verlaßver-
mö^ens nach ihrem Tode und nach ihrer Be-
stimmung unter seine Anverwandten dergestalt
vertheilt werden sollen, daß die naher Ver-
wandten mehr als die entferntern bekommen sol-
len. Da auf diese entferntern Verwandten des
genannten Erblassers in Folge der von semer
hinterlassenen Witwe Maria Iosepha, nachhin
verehelichten Bonitas, errichteten Vertheilung,
6äo. Hof Katzenberg den 1. Nov. 1611, ein
Betrag von 5oo fl. ausgefallen lst, wovon seit
i 3 . April 18144 cho Zinsen laufen, so haben
Diejenigen, die darauf einen Anspruch zu ha<
ben vermeinen, sich so gewiß binnen einem Jah-
re und sechs Wochen bei diesem Gerichte zu mel-
den und ihren Anspruch darzuthun, als widri-
gens nach Verlauf dieser Frist die Abhandlung
in Hinsicht dieses Legats pr. 5oo fi. nebst Zin-
sen mit den sich meldenden und ausweisenden
Erbsinteresscntcn gepftogen, und ihnen dasselbe
eingcantwortet werden würde. — Laibach am
24. November 1829.

z. Z. ,595. ( l ) N r . 8146.
Von dem k. k. S tad t - und landrechtem

Kra:n wno anmlt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch dcs Anton Perme, wider die
unbekHnnt wo bcfiMichi Witwe Maria Anna
Supvan , oder chre ebenfalls unbekannten Er-
ben , denen der h:esige Hof- und Genchtsad-
vscat l)r. Odlak als Curator 96,3Qt.uni beige-
geben w i rd , in d;c Ausfertigung der Amorti«
sationß-sdicte, rücksichtllch der sett 2. Iu lN 1767,
auf dem Hause hler, in der Opttalzasse Nro.
263 haftenden, vom Dr. Johann Gregor
Smrekar ausgehenden/ und an die Wttwe
Marla Anna Suppan lautenden carla dianc^
6äc>. , 6 . Jänner 1750 pr. 369 ff. 57 f r . , ge-
williget worden. Es haben demnach alleIene,
welche auf gedachte carda 1>ianog aus rvas im»
mcr für einem Nechrsgrunde Anfprüchi machen
zu können oermclnen, jelbe bmnen der gesch-
lichen Frist oon einem Jahre, sechs Wochen
und drel Tagen vor diesem f. k. Stadt? nnd
Landrcchte so gewiß anzumelden und anhängig
zu machen, als im Wldngen auf weiteres An -
langen dcs heutigen Bittstellers Anton Perm?,
dle obgedachte c^rta liinnoa nach Verlauf die-
ser gesetzlichen F^lst für gelobtet, kraft- und
wirkungslos erklärt werden wird. — Von dem
k. k. Hiadt - und Landrechie m Kraln. La.,»
dach den 9. December 1I29.



Anhang zur Rmbacher Leitung.
^ Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
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Angekommen den 5 . S e p t e m b e e iS39.
Hr. William M a n , Hr. William Craig, und

Hr. Iohn Pollit, Private; alle drei von Trieft nach
Wien. — Hr. Carl v. Graffen, sammt Mutter, von
Trieft nach Wen. —̂- Hr. Stephan Kovach, genannt
Heurt, Opernsänger; Hr. Franz Thomös, Schau«
spieler; und Frau Louise Pape, Juweliers - Witwe,
derzeit Schauspielerinn, sammt Tochter; alle drei von
Wien. — Hr. Dr. Johann Simonetti, Begületterj,
von Gör;.

Den 7. Hr. Joseph Kargl, Camera!-Förster
zu Montona, sammt Gemahlinn, von Frauenderg
nach Trieft. — H r . Aloys Laritz, Professor an der
Universität zll Grä^, und Hr. Jacob Reuter, Supplent
am politcchnl'chen Institute zu Wien; beide von Grä'tz
nach Trieft.

Adgeresst den 6. S e p t e m b e r l330.
Hr. Freyhcrr v. Senus, Repräsentant der kärnt-

nerischen Stände, sammt Tochter, nach Klagenfurt.

^erjklchniH ocr hier verstorbene».
D e n 2 l . August 1830.

)lndrcas Burger, Arbeiter bei der k. k. privll.
Schwammfabrik, von Augsburg geburtig, alt 5'4 Jahr,
im Civi l-Spital Nr. 1 , an der Abzehrung.

Den 2. September. Dem Herrn Iolcph Zhisch.
mann, k. k. Normal-Hanptschullehrer, seine Tochter
Ludowika, alt 6 Tage, in der Pollana-Vorstadt Nr.
13, am Kinnbackenkrampf.

Den 5. Hr. Jacob Zenker, jubilirter k. k. Ca«
mer.U«Verwalter, alt 65 Jahr, in der Gradiscba-
Vorstadt Nr. 37, am Schlagfluß/— Hr. Vartho'lo'
mä Bcne, Hausbesitzer, alt 65 Jahr, in der Kren-
Gasse Nr. 79, an der Lunqenlähmung.

Den 6. Dem Matthäus Pototschnig, Bürsten-
binder, sein Sohn Leopold, alt 9 Monat, im Reber
Nr. 26, an der Ruhr. — Margaretha Darovib
Sträfling. a!t 72 Jahr, im Strafhaus Nr 57 «,!
Altersschwach?. . 2< / nn

Den 7. Joseph Rieger, Hausmeister, alt 8"

strsucht" ^ " ' ^ " ^ ^ ' ' " " d " Brustwas-

I m k. k. M i l i t ä r - S v i t a l . '
Den 26. August 1830.

Peter Nabdcr, Gemeiner des löbl. k. k. Baron
Geppert ^in. I n f . Reg. Nr. 43, alt H/, Jahr, an
der Lungenschwindsucht.

Sours vom 3. September l830.

»t«.t«schuldv.«schr«dung<n zu 5 v. H. (in LM. ) 963^8

Verlost« Obligation. . Hofkam.^
mer.Odligalion.d.Zwanas.V"^ V.H./ 3' 96
Dalledcns >n Krain u. Aerl .< '"^ ^ v H ^ k̂  " "
rial . Qdligat. der Stand« v )^"^ v-H^ '^, ^Z j4
Tyrol '(zuZ ij2o.H.^ 3 —

D.r l .mi^Vel lo<.v. I . 2821 für,°o fl.(,nCM.) „ 3 7 ^
Wlen«r.Hca0t.Vanc.Qdl. zu2i/z u.H.(ln CM.) 563/4

lAerarial) (Domest)
obllgatione« dt» Stände (C. M.) (E. M.)

v. O!t«rlt»ch uncer und z»3 vH.^ — 43
ob der Gnns, von Böh'1 zu l l/2 v.H.l — 26»4»
men, Mahren, S<ble-Vl,u 2 l/ä v.H.̂ > »» —
sitn,Bteyelmalk.Kärn^ zu« vH.z 45 >—
ten. Krain und Gorz ^zu 1 3/4v H.l —» »^

Vant» Actien pr. Srück 1174,^10 in Conv. Münz«.

Metreid - Durchschnitts - Vreift
in Laidach am 4. September i63o»

Ein Wien. Metzen Weihen . . 3 fl. 4» ks.
— — Kukurutz . . — „ — »
— — Korn . . . 3 „ 1 1̂ 4»,
— — Gerste . . . — » — »
— — Hierse . . . 2 „ — »
— — Heiden. . . — „ — »
— — Hafer . . . i « 6 »

U. U. Nottsziehungen.
I n T r i e f t am 4. S e p t e m b e r i85o :

19. 70. i ä . 26. 66»
Die nächsten Ziehungen werden am 18. und

29. September löHo m T r les t abgehalten
werden.

kMasserNanv vcs ^aibachilusses am Wegel
Vcr gemauerlen O^anal-Nrucke:

D e n -/ S . ' p t e n , b e r , l ^ o . o G l b u d. 3Z c> I l . o L > n .
o b e r d e r S ^ i e u ß i n b e l t u n g .

V c t i c h t i g » n g. I m Anhange zur !<n5«cher Zntunq Nr. 7?.'
rom -. September wurde beim Waffcrstaüd? dcs Laibaä?«
ftuffes ir.ig anacgcben: u n t e r der Echleußenbettungj
denn is sollte bcisicn- ober der Schl<uß<nH«ttu«g>
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NreisäMtliOt ^erlambarnnZen.
Z. i l66 . ( l ) Nr. 9/zHl.

V e r l a u t b a r u n g
desk.k. ?a,bacher Kreisamtes. — Dle Subar,
rendirungz, Vornahme für die Mllliär - Gar«
wson und Durchmärsche m La-bach betreffend.
-!- Es wird hi'rmlt zur allgemeine», Kenntniß
der Unternehmungslustigen gebracht, d̂ ß dle
Eubarrendlrungs-Verhandlung zur Blcher-
stellung des Natura l - und Material»Bedar-
fes für die hiesige Mll l tar-Garmson und zelt«
welsen Durchmärsche für das ganze kommende
Mllltärjahr l 6 Z l , oder auch für dle Hälfte
desselben , den 2. October Vormtttsgs um 9
Uhr bei diesem k. k. Krelsamle werde vorge»
nommtn warden. — D t e täg l iche E r f o r «
d e r n i ß b e t t t h e t : ln! l75Brot-Port lonen;
in »Z6 Haber-Portionen; ln 20 Heu-Por«
tionen a 6 Pfund; in 90 Heu» Portionenü 10
Pfund ; in !H5 Streustrch Portionen u 3
Pfund ; d a n n v i e r t e l j ä h r i g : m 1440
Bund Betterstroh ä 12 Pfund; end l lch mo»
n a t l i c h : ln yo Metzen Holjtohlen; »n 5̂ z l)7
Maß reinem Brennöhl (nicht Lelnöhl) ; ln
93<^l23i)tel Pfund kampcnöhl und 9 Pfund
Talg. — Ferners wlrd auch alelch;eltig das
vom ,. November d. I . , bis Ende Mal iL3c>
in beiläufig 53o nieder.-österr. Klafter «rfor«
derliche harte Brennholz behandelt werden. —
Dle Bedingnisse bleiben dle nämlichen wie bis-
her, und können ln den gewöhnlichen Amcs-
stundeu sowohl in der k.k.Verpflegs- altKreis-
amtskanzlel eingesehen werden. — Jeder Of«
ferent hat für die zu erstehen gedenkenden Ar<
tikel eine angemessene Caution, und zwar auf
ein Jahr für alle Artikel mir 2800 ft., auf ein
halbes Jahr aber nur i5oo ß., entweder i ^
Baren, oder in den obigen Werth erfüllenden
Staatspapieren oder in sideljussorlichenInstru-
menttn zu Handen der Behandlungs-Eommil'?
sion zu erlegen, welche den Offerenten, die
nichts erstehen, sogleich rückgestellt, von dem
Bestbiether aber rückbehalten werden wird. —
Nachtrags-Ojferte werden keine angenommen,
«nd die Verhandlung wird mit Bchlag 12 Uhr
im k. k. Krelsamte geschloffen. — K. K.Krels»
amc Lalöach den 3. September l83c>.

Stal l t - unv lanvrechtliche ^erlautbarlmgen.

Z. n 5 o . ( 2 ) . Nr . ^770.
Vom k. k. Stadt- und Landrechte in Krain

nurd bekannt gemacht: daß die Frau Elisabeth
v. Hubenfeld wegen erhobenen Blödsinnes zur

eigenen Vermögens-Verwaltung für unfähig
erklärt, und derselben der Or. Blasius Kro-
bath zum Curator beigegeben worden ist.

Laibach den 21. August 1830.

Nemtliche ^erlambarnnZen.
Z. 1169. (1) N r . 35l4i2o.

K n o p p e r n - V e r k a u f .
Bei dem Verwaltungsamte der Staats-

herrschaft Landstraß wird am 4. O c t o b e r
d I . , Vormittags von 10 bis 12 Uhr, ein
Quantum von ungefähr loo Centner Knop«
pern im Wege oe.- öffentlichen Versteigerung
zum Verkaufe ausgeboten werden. Die Kauf-
lustigen werden dazu mit d?m Beisatze einge-
laden, daß der Knoppern » Vorrach vor-
läufig daselbst besichtiget werden könne. —
Von der k. k. vereinten illyrischen Cameral-
G.fäNen - Verwaltung. Laibach am 6. Hep-
teacher i33o.

Z. l l / 9 . (1) Nc. it)3.
M i n u e n d o - L i c i t at i on .

M i t Bewilligung der wohllobl. k. k. illy-
rischcn Domainen-Adiiunistratlon vom 25. v<
M , , Zahl 3 9 3 l , wird zur Ueberlassung der
Reparationen, welche für das Pogatschnig'sche
Haus in der Salender-Gasse auf 9 9 ^ . 3 i kr.,
für die Mil i tär - Hauptwache am ^Vchulplatze
auf 10 fl. 46 kr., und für das Ballhaus in
der Gradischa «Vorstadt auf 12 ft. 42 kr. buch«
halterisch veranschlagt sind, eine Minuendo-
Licttation am i5 . d. M . , Vormntags von 9
bls 12 Uhr, lm AlNtslocale des k. k. Bezirks-
Commijsarlates der Umgebung Laidachs abge-
halten werden; wozu sämmtliche Untevneh-
mungsliebhaber eingeladen werden. — Ver-
walrungsamt der k, k, Fondsgüter zu Laibach
am ^. Septem<>cr i63o.

Z. 1147. (2) N r . 253.
K u n d m a c h u n g .

Der durch den Austritt des Franz Edlen
U, Födramsberg erledigte standisch- kraincrische
Sttftungsplatz in der Wiener - Neustadter
MUltär . Akademie, ist noch unbesetzt, weit
sich über eine früher? dicsfallige Concurs-Aus-
schreibung für denselben kein Competent gemel-
det harte. — Dicsemnach wird zur Wiederbe^
setzung dieses Stiftungsplatzes em neuerlicher
Concurs mit dem Bemerken hiermit ausge-
schrieben, daß sich die Bittwerber in ihren bin-
nen vier Wochen bei dtese'r standisch-verord-
neten Stelle einzureichenden Gesuchen, über

(2- Amts-Blatt Nr. »09. d. g. September iBo.)
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nachstehende Eigenschaften gehörig auszuweisen
haben, und zwar: 2) über das Lebensalier
von ,0 bis 1,2 Jahren, mit dem Taufscheine,
1») über die mit guten Erfolge zurückgelegten
deutschen Schulen oder allenfalls weitere S t u -
d»en, und die unwdclhafte Mora l i tä t , mit
den Schul-und ^)tudlcnzeugmssen der le!U-
verfiossencn zwn)^emcstcr; c) über gute Ge-
sundheit , dann üderstandene natürliche, oder
geimpfte Blattern, mit dem ärztlichen Zeug-
nisse; und endlich noch insbesondere ä) über
die physische Tauglichkeit zur Aufnahme in die
Mi l i tär - Akademie, mit dem von einem Stabs-
cder Regiments- Arzte ausgestellten Certifica-
te. — Auf die nach Verlauf des vierwochent-
lichen Concurs-Termines bei dieser ständisch -
verordneten Stelle eingelangten oder nicht ae-
hörig documentirtcn Bittgesuche, wird keine
Rücksicht genommen werden. — Von der stan-
disch-verordneten stelle in K r n n . Laibach
den 25. August 16Z0.

E d u a r d Graf v- L i c h t e n b e r g ,
kram. stand. Secretär.

Z . i i53. (2) uci N r . ^ 5 ) l ! G. W .
K u n d m a c h u n g

der über die frühern Bestimmungen nachge«
folgten Erleichterungen für die Aufnahmswer-
ber zur Gränzwachc im Küstenlande.— Nach:
traglick zu der von der f. k.' steiermarklsch-llly-
risch« küsienlandlschen Zoll-Gcfallen, Admin ,
stration am 2 l . August d. I . , erneuelten
Kundmachung der fortwährenden Aufnahme
von Bewerbern zur Gränzwache im Küsten-
lande, werden nachfolgende Erleichterungen für
dle Aufnahmswerber zur aggemeinen Kenntniß
gebracht: , .) werden Individuen aus dem Ei-
vUstande, die noch nicht :m Mi l i tär dienten/
bl^zum vollendeten f ü n f und dre iß igs ten
Lebensjahre, Jene hingegen, die aus demKriegs-
dlenste verabschiedet wurden, oder die unmit-
telbar aus dem Militärdienste zur Granzwa-
che übertreten, bis zum vollendeten v i e r z , a -
ste n Lebensjahre aufgenommen. « - 2.) Auch
solchen Indlmduen, welche ihrer vcrsönllch"en
Eigenschaften nach, Nlcht milttarpftichtig sind
cdtc Jenen, welche bereits der Mllltärvssickt
durch die Stellung von Ersahmännern, oderin
einer andern Ar t Genüge l e b t e n , wird v r
zurückgelegtem zwcl und zwanzigsten «eb n s i a ^
re der E.ntrttt zur Granzwach'e bewia g t we -
den, wenn sie d.e erforderliche körperliche Kr ft
und d.e ubr.gen zur Aufnahme .n die Gränz-
wache vorgeulchneten Eigenschaften besitzen - .
3.) Israeltten, wenn sie die vorgeschriebenen
Erfordernisse nachamsen, werden der Granz-

wache zugelassen. —4 . ) Hinsichtlich der Sprach,
kenntnlß genügt es, wenn der Aufnahmswer-
ber nebst der deutschen, auch nur der kraineris
schen, oder der nallemicken Sprache kundig ist.
— Bei den übrigen aus früh?rn Kundma-
chungen bekannten Anforderungen wird stehen
geblieben. — K. K. uwnsche Eameral-Gefal-
len - Verwaltung Laibach am H- September

Z. 1145. (2)
C o n c u r s

zur Besetzung cmes Practicantenplatzes bei der
k. k. illyrischen Provinzial-Staatsbuchhaltung
zu Laibach. — Bei der gefertigten Stelle ist
noch ein unentgeltlicher Practicantenplatz zu
besetzen. Diejenigen, welche sich um denselben
bewerben wollen, haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen, an das hohe k. k. General-Rech-
lmngs-^lrectorium in Wien siylisirten Ge-
suche bis 4. November d. I . hierorts ein-
zureichen, und sich über folgende Erfordernisse
Mittelst der nöchigen Belege und einer Qual i-
sicationstabelle auszuweisen: a.) über den le-
digen Stand; k.) über das Lebensalter; c.)
die zurückgelegten Studien und sonst besitzenden
Kenntnisse; ä ) den Besitz der Sprachen; e.)
die bishengm Dienstleistungen oder Anstellun-
gen ; l.) die Verwandtschaft mit einem oder dem
anderen Grenualbeamten; ß.) ein gutes mora-
lisches Betragen; I2.) einen gesunden, mit kei-
nem organischen oder cckelhaftcn Uebel behaf-
teten Körper; i.) die Fähigkeit der Selbster--
Haltung wahrend der Dauer der Praxis; und -
K.) die bisherigen Lebensverhaltnisse, wenn
sie nicht bereits in ejner öffentlichen Dienstlei-
stung stehen, oder unmittelbar aus den S t u -
dien übertreten. Endlich wird noch erinnert,
daß sich jeder Candtdat einer schriftlichen P r ü -
fung zu unterziehen habe. — K. K. illyrische
Provinzlal-Staatsbuchhaltung zu Laibach am
Z. September i83o.

vermischte Verlautbarungen«
3. "70. (i)

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg

wird bekannt gemalt: M ftoen zur Erforschung
und Liquidilun'g dc6 Activ, und Paz,lr,ian0es,
nach Ableben nacbstehencer Personen folgende Ll«
quidations-Tagsahungen anberaumt worden, und
zwar: ^. ,

A u f den l 4 S e p t e m b e r :
Nack Lorenz Fink zu St. Helena, VormittaaK,

„ Georg Suppan von Preschenske N w e , Nach«
mittags.

A u f d e n 29. S e p t e m b e r :
Nach Geslg Woch i« Freudenberg, Vormittags.
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A u f den 5. O c t o b e r :

Nach Michael Ieunikar von Sgorniverh, Po rm.
n Niatthäus Lasar von Ostaria, Nachmittags.

A u f den 6. O c t o b e r :
Nach Michael Piemen zu Schneckenbüchel, Vorm. ,

,, Ma r tm Renho zu Kofhza, Nachmittags.
A u f den 7. O c t o b e r :

Nach Franz Glavinz von Gallenstein, Vormittags,
» Joseph Wischeg von (^nrenälca gura, Nachmit.

A u f l>en 6. O c t o b e r :
Nach Katharina Martinischitsch von Vadne, Vorm.

„ Thomas Klutscheutscheg von Saversche, Nach,
mlttaas.

A u f den »2 . O c t o b e r :
Nach Maria Tomasin von Ostceieb, Vormit tags,

„ Maria Andigon von Reswure, Nachmittags»
A u f oen l 5 . O c t o b e r :

Nach Michael Beuz von S t . Kanzian bei Gagoritz,
Vormi t tags,

„ Georg Klutscheutscheg v. S t . Georgen, Nach.
A u f den i 4- O c t o b e r :

Nach Mathias Kreßou von Odclsajenih. Vormi t t .
„ Johann Kolter von Tfcheple, Nachmittags.

Es haben daher alle Jene, welche zu dielen
Verlässen etwas schulden, oder hierin clro^b zu for«
dern haben, an obdesiimlncen Tagen, siä) so a.««Viß
anzumelden, als widrigenö tieScdu^nec im Re^ts-
wege delanar, der Verlaß ad^ehandslt, und solcher
den betreffenden Erben «lngeantwoltet n?«Zen
würde.

Bezirksgericht Neudeag den 2. Sept. >L3o.

Z. I l7ä- ( l )
Autz eine Bezirks «Herrschaft wird ein le-

diger Steuer-Emnchmer , der zugleich daS Gt'
schäfc eines pollt.schen Actuars zu besorgen ha-
ben wird, glelch aufgenomm<n,unddle zu tneser
doppelten Dienstleistung sich fähig erachtenden
Individuen mögen sich dlcmwegen an Herrn
Di ' . Leovold Baumgarten, Hof- und Gerichts«
Adoocaten wenden, rvoseldst das Mehrere zu
vernehmen lst.

Z . I!??- ( l ) s i r . 5oä.
' E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sei»
sender̂  wird hlemn allgemem bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen des Joseph Koschitscheg von
Selsenberg, Eelsionär des Johann Papcfch oon
Schaufel, wegen aus dcm Urtheile cl<^o. 10.
August 1829 , Nr . ^/i3 , schuldigen 62 f l .
c.' 5 <:. - in dle executive Fcilbietung des dem
Franz Tschenscheg von Rachie gehörige, der
löblichen Herrschaft StNenbrrg ,. 8uk Rectrf.

.Nr. 3 i 3 unterlhanlge, auf /406fi. , gericht-
lich geschätzten halben Kaufrechlshube / sammt
Wohn.-und Wirthschaftsgebäuden gewilllget,
und hiczudreyVerfieigerungs-Termtne, als:
der 2 I . August, 20» September, 18. Octo-
ber l. I . , fieis früh um 9 Uhr im Orte Ra-
thls, mn dem Bemerken bsftlMMl worden.

daß, Falls oberwahnte Hubrealitat weder bei
der ersten noch zwetten Versteigerung um oder
über den Gchatzungswerth an Mann gebracht
werden könnte, dieselbe bei der drtttcn auch
unter dem Schatzungswerthe hintangegeben
werden würde. Wozu alle Kauflustigen mit
dem Beifügen vorgeladen werden, daß die
diesfalllgen Llcltatlonsbedingtnffe in dieser Ge-
rlchtskanzlty zu den gewöhnlichen Amtsssun-
den eingesehen werden können.

Bezirks, Gericht Seisenberg am »5.
I u l l i83c>.

A n m e r k u n g . Nachdem sich bei der ersten
am 23. August l. I . , abgehaltenen
Feilbietung kem Kauflustiger eingefun-
den hat, so wird zu der zweiten auf
den 20. September l. I . , fessgesetzten
Feilbietungs - Tagsatzung geschritten.

Z. 1167. ( l )

Andreas e^riesslrr
« u s

Os r ä t5.
hat seine N'.cdcrlage im Gewölbe des Herrn
^ < U. V^l lM'schen Hauses am Schulplatze,
der k. k. Hauptwache gegenüber, und empfiehlt
sich gegenwärtigen Herbst - M a r k t mit el-
nem wohl assortirrcn Lager von N ü r n b e r -
ger und G a l a n t e r i e - W a a r e n zu den
möglichst billigsten Preisen.

Auch bekömmt man bei ihm sehr guten echten
Gratzer Choccolade eigener Erzeugniß

das Pfund r r r ' ? mit Vanille a 1 fl. 20 kr.CM.

Z. 1159. (2)
L i c i t a t i 0 n s - A n k ü n d i g u n g.

I m Hause Nr . 219, am neuen Mark t ,
im zweiten Stocke, werden am 16. d. M . und
die folgenden Tage von 9 bis 12 Uhr Vormit-
tags, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, ver-
schiedene Einrichtungsstücke, als: Bettstatten,
Kommod- nnd Kleidcrkästen, mehrere ^ovßa's
sammt Scsn!, klcine und^ große Tische, cm R w
hebett, ein Secretar, Tremcaur- und andere
Spiegel, Bettzeug, sonstige Haus- und Kü-
chen - Gerathschaften, 20 Klafter gespaltenes
hartes Brennholz, ein Faß Wem pr. i63 Maß,
dann einen gebrauchten englischen Badartcw.-!«
gen, im Licitationswege an den Meistbicthenden
gegen gleich bare Bezahlung veräußert werdcn.

Kauflustige werden hlcmn eingeladen sich
bei dieser Licitation einzufinden.

Laibach am 6. September i65o.


